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  & die Redaktion vom „Grenzflüsterer“& die Redaktion vom „Grenzflüsterer“

WIR STELLEN VOR: DENISE DRÄCHSLER (VORZIMMER)

Den "Grenzflüsterer" auch digital lesen:Den "Grenzflüsterer" auch digital lesen:
auf der  Homepage: www.vg-schoensee.deauf der  Homepage: www.vg-schoensee.de
oder die Links auf Facebook und Telegram nutzenoder die Links auf Facebook und Telegram nutzen

In dieser Ausgabe stellen wir Euch unser jüngstes 
Rathausmitglied, Denise Drächsler, vor. Denise hat im 
August ihre dreijährige Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen und darf sich damit nun stolz Verwaltungs-
fachangestellte nennen. 

Zu finden ist sie im Vorzimmer des Bürgermeisters im 
ersten Stock. Den Posten der "Vorzimmerdame" hat 
sie von Sabrina Stoiber übernommen, als Sabrina in 
die Abteilung "Kasse" gewechselt ist. Mit diesem Pos-
ten hat sie allerlei neue Aufgaben und vor allem Ver-
antwortung übernommen. So liegt die Telefonzen-
trale in ihrem Aufgabengebiet, was bedeutet, dass 
alle Anrufe ohne Durchwahl an ihrem Ohr landen. 
Wenn es um allgemeine Fragen und Auskünfte geht, 
ist Denise immer hilfsbereit und sollte eine Anfrage 
nicht in ihr Ressort fallen oder sie nicht weiterhelfen 
können, leitet sie gerne an den richtigen Ansprech-
partner im Rathaus weiter. 

Ebenfalls liegt man richtig mit dem Klischee, dass 
der Terminkalender des Bürgermeisters im Vorzim-
mer gefüllt wird. Das bedeutet aber nicht nur, dass 
die Termine eingetragen werden müssen, sondern 
geht es viel mehr um die richtige Koordination und 
Abstimmung der anstehenden Termine, sowie ge-
gebenenfalls auch um das entsprechende Ambiente 
für die Treffen.

Zu den regelmäßigen Terminen eines Bürgermeisters 
gehören natürlich die turnusmäßigen Stadtratssit-
zungen. Hier obliegt Denise mit dem Sitzungsdienst 
die komplette Organisation - von der Einladung und 
der Bekanntmachung, über das Zusammenstellen 
von Anlagen und Unterlagen, bis hin zur Vorberei-

TIPP

tung des Sitzungssaals. Während der Sitzung ist sie 
für die Erstellung des Sitzungsprotokolls verantwort-
lich. 

Natürlich darf auch die Bürokratie in einem Rathaus-
Vorzimmer nicht fehlen! Das heißt, das, was Jeder von 
uns Daheim nur allzu gerne macht: Ablage! Nicht nur 
ablegen, sondern vor allem ordnen, sortieren, abhef-
ten, digitalisieren und archivieren gehört zur soge-
nannten Registratur im Rathaus - welche auch in das 
Aufgabengebiet von Denise fällt. Damit von Anfang 
an jedes Blatt Papier zu seinem richtigen Empfänger 
kommt, ist Denise auch für den Posteingang verant-
wortlich. 

Das Hauptaufgabengebiet der jungen Verwaltungs-
fachangestellten ist aber die Wasser- und Kanalab-
rechnung von Schönsee, Stadlern und Weiding. So 
muss jeder Bürger einmal im Jahr seinen Wasser-
stand bei Denise im Rathaus melden - mittlerweile 
ist dies sogar digital über die Homepage der Ver-
waltungsgemeinschaft möglich. Auf Grundlage der 
Zählerstände rechnet Denise die Wasser,- und Kanal-
gebühren dann ab und erstellt für jedes Anwesen 
die jährliche Abrechnung. Ein solcher Bescheid wird 
auch erstellt, wenn sich der Eigentümer eines Anwe-
sens ändert. Sämtliche Fragen und Anliegen bezüg-
lich der Abrechnung klärt Denise gerne mit den Bür-
gern und hat immer ein offenes Ohr. 

Auch allgemeine schriftliche Arbeiten, wie etwa An-
schreiben für den Geschäftsleiter, Aktenvermerke, 
unterstützende Zuarbeiten für das Bauamt und vie-
les mehr, werden von Denise gerne erledigt. ■
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Großer Dank an die Vereine im Schönseer Land
Wenn jetzt die stade aber kalte Zeit kommt, erinnert man 
sich vielleicht bei heißem Tee und Lebkuchen gerne an den 
warmen Sommer. Und wie schön ist es, wenn man dazu ein 
paar Bilder hat, zu denen einem die Erlebnisse wieder ein-
fallen. Dann kann man sich Geschichten erzählen...

Nachdem sich unsere Vereine wieder alle Mühe gaben, um 
den Kindern ein abwechslungsreiches Ferienprogramm zu 
bieten, möchten wir allen Engagierten Vereinen, Förster Mi-
chael Forster und der MMM mit diesem Rückblick ein herz-
liches Vergelt’s Gott sagen und den Kindern ein bisschen 
Freude machen.

Es war in der Tat einiges geboten: Der Schützenverein 1893 
traf mit seinem Motto „Treffsicher durch die Ferien“, bei dem 
sich die Kinder an Lichtgewehr und Blasrohr versuchen durf-
ten, voll ins Schwarze. Mit land & gut durften Nachwuchs-
künstler bei der „Hüttengaudi“ eine Holzhütte des Vereins 
und Steine bemalen. Eine aufregende Aktion bescherten 
die Bergwacht Schwandorf und der WSV mit der Möglich-
keit, sich vom Böhmerwaldturm abseilen zu lassen. Mit dem 
Erlebnisparcours der Krieger- und Soldatenkameradschaft 
mussten die Kinder Hindernisse aus eigener Kraft überwin-
den. Ein Erlebnis war auch die Wasserrutsche im Moorbad, 
die von der Freiwilligen Feuerwehr Schönsee organisiert 
wurde. Dort hielt auch die CSU einen Spiel & Spaß-Nachmit-
tag mit dem Spielemobil und XXL-Fußball-Dart ab. Wasser 
benötigte auch der Fischereiverein Oberviechtach, der den 
Ferienkindern am Hahnenweiher Angeln und Fischen zeigte.

Der Oberpfälzer Waldverein Schönsee nahm die Kinder mit 
auf eine Wanderung zur Magdalenen-Grotte, wo sie auch 
viel Wissenswertes darüber erfuhren. Mit dem Pfarrgemein-
derat Schönsee/Weiding und der Volkstanzgruppe Schön-
see konnte der Kirchturm besichtigt werden und bei Spiel & 
Spaß wurden Plätze rund um die Kirche entdeckt, die man 
sonst nicht sieht.

Geschicklichkeit war beim Rennauto bauen mit der MMM 
ebenso gefragt, wie beim Bau einer Vogelfutterstation aus 
einem Tetrapack mit dem Obst- und Gartenbauverein Schön-
see. Auch mit dem Förster Michael Forster wurden beim Bau 

PGR und VTG

Ferienprogramm 2023Ferienprogramm 2023

land & gut
Schützenverein

mit dem Förster

MMM

Guad g´macht!
Postives aus der Region

von Nistkästen die handwerklichen Fähigkeiten ge-
übt.

Im und mit dem CeBB konnten die Kinder beim 
bayerisch-böhmischen Kinderprogramm die tsche-
chische Sprache entdecken und den gewohnt krö-
nenden Abschluss bildete das Kartoffelfeuer des 
Paschervereins.
Liebe Kinder, vielleicht mögt Ihr Euren Eltern die 
schönen Sommergeschichten auch abends, vor 
dem wärmenden Feuer oder in eine warme Decke 
eingemugglt, erzählen. ■

WSV und Bergwacht

Bildrechte: der jeweils angebene Verein 
Da Grenzflüsterer bedankt sich für die Fotos
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Auf einen Blick....
ÄRZTE
Allgemeinärzte
Dr. F. und C. Feldmeier, Hauptstr. 10, Schönsee, Tel. 09674 / 92 20 0
Dr. H.  Killer, Eslarner Str. 5, Schönsee, Tel. 09674 / 257
Gynäkologe
„Mittelpunkt Frau“ – Dr. Lina Meißner, Wolfgrubenweg 2,
Oberviechtach, Tel. 09671/822
Orthopädie und Unfallchirurgie
Asklepios Klinik, Teunzer Straße 15, Oberviechtach, 
Tel. 09671 305 68 30
Psychotherapie
Dipl.-Psych. A. Stoppa, Brünstweg 1, Schönsee, 
Tel. 09674/9259685; Termine nur nach tel. Vereinbarung
Tierärzte
MVDR. Helmut Fischer, Am Hahnenweiher 2, Schönsee, 
Tel. 09674 / 92 46 24
Dr. med. vet. Marian Vecera, Hauptstraße 42, Schönsee
Tel. 09674 / 9258459
Zahnärzte
Dr. B. Placke, Freyung, Schönsee, Tel. 09674 / 92 40 60
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116 117
Notruf Rettungsdienst (auch Feuerwehr)
Tel.  112

APOTHEKEN
Marien-Apotheke, Hauptstr. 38, Schönsee, Tel. 09674 / 265
Notdienstapotheke siehe: www. lak-bayern.notdienst-portal.de

ANGELSCHEINE
Schönsee: Tourist-Information im CeBB, Tel. 09674 / 317

BAHN
Nächster Bahnhof in Nabburg; Buszubringer nach
Oberviechtach und Schönsee: RBO Tel. 0961 / 481 68 25; Fahrplä-
ne in den Tourist-Informationen und online unter
www.dbregiobus-bayern.de

BANKEN/EC-GELDAUTOMATEN
VR-Bank Mittlere Oberpfalz eG:
Schönsee, Hauptstr. 10, Tel. 09433 / 2401-0
Sparkasse im Landkreis Schwandorf:
Schönsee, Hauptstr. 24, Tel. 09431/7200

BAXI 
Linie 8403:
Schönsee – Weiding – Stadlern – Teunz – Oberviechtach
Der Bus fährt nur nach vorheriger Anmeldung; diese muss spä-
testens 60 Min. vor Abfahrt erfolgen; Tel: 09431/8028005
Pläne liegen in der Tourist-Info sowie im Rathaus Schönsee aus

BÜCHEREI
Schönsee im „Hutschahaus“, Kirchstraße 14, Fr. 16:00 – 17:30 Uhr
Offener Bücherschrank im Kurpark (Nähe CeBB)

BÜRGERBUS „SCHÖNSEER LAND“
Jeden Mo / Mi / Fr
Linie 1: Schönsee – Weiding – Stadlern – Friedrichshäng – 
Dietersdorf – Schönsee
Hinfahrt ab 08.20 / Rückfahrt um 10.30 ab Rathaus
Linie 7: Schönsee – Schwand – Laub – Schönsee
Hinfahrt ab 08.30 / Rückfahrt um 10.15 ab Rathaus
Der Bürgerbus fährt aktuell nur nach vorheriger Anmeldung bis 
spätestens 1 Werktag vor Abfahrt; 
Buchung unter 09674/9212-15 (Rathaus – Fr. Bittner)

BURGRUINEN
Frauenstein bei Weiding
Reichenstein bei Stadlern

CAMPING (AUCH FÜR WOHNMOBILE)
Fam. Voit, Am Bad 2, Schönsee-Gaisthal
Tel. 09674-924600 / 0160-7240024 / 0170-1660464
Mail: tanja-voit@t-online.de; www.campingplatz-gaisthal.de

FAHRRADREPARATUR /-VERKAUF
Fahrrad Reichenberger, (u. a. E-Bikes)
Schönsee, Dietersdorfer Hauptstraße 13, 09674/483

E-BIKE-LADESTATION
Am Centrum Bavaria Bohemia, Schönsee, Freyung 1
Station am Radlerbahnhof in Gaisthal

EINRICHTUNGEN
Dr. Loew Soziale Dienstleistungen GmbH & Co. KG
Haus „Jägerhof“, Weidinger Straße 9, Schönsee, Tel. 09674/8613
Haus „Fuchsenschleife“, Frauenthal 1, Weiding,
Tel. 09674/323; mit zwei Außenwohngruppen in Weiding 
Sozialtherapeutische Einrichtung Lindau – Haus Drechselberg 
(STE), Böhmerwaldstraße 42, Schönsee,
Tel. 09674/913228, mit einer Außenwohngruppe in Schönsee
Ambulanter Pflegedienst – Pflege DAHOAM GmbH
Hauptstraße 33, Schönsee, Tel. 09674/9249100, Fax 
09674/9249101, info@pflege-dahoam.com,
www.pflege-dahoam.com
Caritas-Sozialstation Oberviechtach, Schwesternstützpunkt im 
Lokschuppen, Bahnhofstraße 9, Büro Oberviechtach: Tel. 09671 / 
91199, Fax 09671 / 91198, c.reiter@caritas-sad.de,
www.caritas-sad.de

FRISEURE
Salon „Faszination Haar“, Hauptstr. 37, Schönsee, Tel. 09674 / 296
Studio „Stephanie“, Hauptstr. 18, Schönsee, Tel. 09674 / 84 10

FUNDBÜRO
Verwaltungsgemeinschaft Schönsee, Rathaus, Tel. 09674/92120

GOTTESDIENSTE KATH. UND EVANG.
Entnehmen Sie bitte dem aktuellen Pfarrbrief

HUNDEAUSBILDUNG
Little Hill Ranch, Rackenthal 11, Schönsee, Silke Biegerl,
Tel. 09674 / 91 32 22, www.little-hill-ranch.de

KINO
Gasthof Pösl, Marktplatz 4, Oberviechtach, 2 Kinosäle und 3D-
Lichtspielhaus; Tel. 09671 / 1576,
Programmansage: Tel. 09671/666, www.kino-oberviechtach.de

KLAVIERUNTERRICHT
Toby Mayerl, Eslarner Straße 1, Schönsee, Mittwoch Nachmittag
Anmeldung u. Infos:  09674 / 9259763 oder 0171/ 8340347
Anfragen per Mail: tm@tobymayerl.com

KRANKENHAUS
Asklepios Klinik Oberviechtach, Teunzer Str. 15, Tel. 09671 / 93 00

KUREINRICHTUNGEN/GESUNDHEIT/HEILKUNDE
Physiotherapie Markgraf, Hauptstraße 18, Schönsee,
Tel. 09674/9258460
Physiotherapie, Krankengymnastik u. a. Dimitri Tsarouchas, 
Hauptstraße 28, 92539 Schönsee, Tel. 09674 / 84 29
Heilpraxis Daniela Huber, Weidenweg 2, 
Schönsee-Gaisthal, Tel. 09674 / 9 24 29 20,
telefonische Infostunde Donnerstag 14 – 16 Uhr
Mobile Tierheilpraxis Uschi Fleißer, Stadlern, 
Tel. 0171/8214492, Infos u. Termine nach Vereinbarung

KUTSCHFAHRTEN
„Lindauer Wirt“, Schönsee, Tel. 09674 / 524;

LOTTO-TOTO
Wilma Hanauer, Hauptstr. 39, Schönsee 

MUSEUM
Heimatmuseum Stadlern, Hauptstraße 9: jeden 1. Montag im 
Monat ab 19.00 Uhr geöffnet oder nach Vereinbarung unter 
09674/1559 oder -1274

POLIZEI
Polizeiinspektion Oberviechtach, Muracher Str. 1,
Tel. 09671 / 9 20 10, Notruf: 110

POSTAGENTUREN
Wilma Hanauer, Hauptstraße 39, Schönsee (Deutsche Post)
„Tina‘s Schuhmode“, Hauptstraße 17, Schönsee (Hermes Paketshop)
Bäckerei Bösl, Weiding (DHL-Paketshop) 

REITEN
Little Hill Ranch, Rackenthal 11, Schönsee
Tel. 09674 / 9 24 03 93 (Ponyreiten)
Gasthof Lindauer Wirt, Lindau 3, Schönsee
Tel. 09674 / 5 24 (Haflinger - selbstständige Geländeritte)
Landhotel „Gaisthaler Hof“, Schönseer Str. 16, Tel. 09674 / 238
Wanderreitstationen: Friedhold Enk, Löwenthal 2, Weiding,
Tel. 09673 / 3 15

RUDERBOOTVERLEIH SCHÖNSEE
Nähere Infos erhalten Sie gerne in der Tourist-Info Schönseer Land 
im Centrum Bavaria Bohemia (Freyung 1), Tel. 09674/317
(Verleih nur an Erwachsene und Schwimmer)

SPITZENKLÖPPELN
Traditionelles Kunsthandwerk im Schönseer Land
Klöppelkurse, Infos über die Stadt Schönsee
Klöppelshop, Kaufhaus Köck, Schönsee, 09674 / 258; 
Ausstellungen:
Klöppelmuseum, Rathaus Tiefenbach, 09673 / 92210
KlöppelTrafo, Böhmerwaldstraße

TAXI/MIETWAGEN/GRUPPEN-/ 
KRANKEN-/FAHRRADTRANSPORT
Luise Köck, Hauptstr. 27, Schönsee, 
Tel. 09674 / 234, Mobil 0171 / 8 36 42 90
Reinhard Lampl, Hauptstraße 25, Stadlern, 
Tel. 09674 / 81 60 oder 0172-835 97 58

TAUCHEN
Tobi‘s Taucherladl, Charlottenthal 15, Stadlern,
Tel. 09674 / 92 59 413, Mobil: 0175 / 52 78 552,
Mail: info@tobis-taucherladl.de, www.diving.schule

WOHNMOBILSTELLPLÄTZE
Schönsee, Parkplatz Moorbad, kostenlos, 
Infos Tel. 09674 / 317; Nutzung Sanitäreinrichtung 
eingeschränkt, keine Ver- und Entsorgung
Schönsee, Parkplatz im Rosenhofweg
Infos Tel. 09674 / 317 
Schönsee-Gaisthal, siehe Campingplatz
Stadlern, Am Badeweiher (Weidinger Straße)

TOURIST-INFORMATION SCHÖNSEER LAND
Tel. 09674/317, Internet: www.vg-schoensee.de
E-Mail: touristinfo@schoenseer-land.de

IM CENTRUM BAVARIA BOHEMIA
Tel.: 09674/92 48 77, www.bbkult.net, info@cebb.de 
Schönsee, Freyung 1, Fax: 09674/ 913067
Öffnungszeiten: ganzjährig Mo. - Fr. 9 - 16
Sa. 10 - 11.30, So. 14 - 17 Uhr, feiertags geschlossen
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Gastronomie....
SCHÖNSEE

Gästehaus „St. Hubertus“ – Nature Community eG
St. Hubertus 1, 09674/92290

Hotel-Pension „Drei Seerosen“
Seerosenweg 4, 09674/261
Vorübergehend geschlossen!

Gasthof „Haberl“    
Hauptstraße 9, 09674/214
Brotzeiten auf Anfrage und Vorbestellung

Pizzeria „La Strada“    
Kirchstr. 46, 09674/8158
Nur Abholung; Ruhetag: Mo. / Di.

Café Ebenhöch    
Hauptstraße 8, 09674/9258420
Mo.-Fr. 06:00 – 13:00; Sa. 06:00 - 12:00; So. 07:00 - 10:00

Café „ZeitGeist“ - Regionalmarkt 
Hauptstraße 6
Sa. 07:00 – 12:00; So. 13:00 – 18:00 

"Vorstadtimbiss", Vorstadt 3
Mo.-Sa. 10:00 -13:00;  Mo.-Fr. 16:00-18:30;
Mi. nachmittag geschlossen; 

Restaurant „Guggenmoos“
Hauptstraße 22, 09674/924976
Feierlichkeiten auf Anfrage

SCHÖNSEE - LINDAU

Gasthof „Lindauer Wirt“  
Lindau 3, 09674/524
Warme Küche: 12:00 - 13:30 Uhr, Brotzeiten durchgehend

Restaurant „Weiherblasch“  
Lindau 2 ½; Auf Vorbestellung;
Öffnungszeiten s. Ankündigung unter
www.weiherblasch.de 

SCHÖNSEE - DIETERSDORF

Gasthof „Waldblick“    
Weißbachweg 6, 09674/284
Brotzeiten auf Vorbestellung

SCHÖNSEE - FRIEDRICHSHÄNG/EULENBERG

Grenzwirtshaus „Gerstmeier“    
Eulenberg 16, 09674/1268 oder 09674/459
An Sonn- u. Feiertagen ab 09:00 Uhr u. n.  Vereinbarung

SCHÖNSEE - GAISTHAL

Landhotel „Gaisthaler Hof“    
Schönseer Str. 16, 09674/238
Rezeption Hotel besetzt Di. – So. 09:00 – 21:00 
Steakhouse „The Ranch“: Mi. – So. 17:30 – 21:00
Ruhetag: Mo.
Biergarten, Reiterferien, Reitunterricht, u. v. m. auf Anfrage

Gasthof „Gaisthaler Hammer“    
Gaisthaler Hammer 1, 09674/282
Geöffnet auf Anfrage und Vorbestellung

STADLERN

Gasthaus Knott
Charlottenthal 11, 09674/924782
Geöffnet auf Anfrage und Vorbestellung

WEIDING

Landgasthof „Zum Frauenstein“ 
Hauptstr. 8, 09674/92110
Warme Küche: 11:30 - 13:30 u. 17:30 - 20:30
Ruhetag: Mi.

Gasthof „Weidinger Hof“    
Mittere Gasse 10, 09674/283 
Warme Küche: 12:00 - 13:30 u. 18:00 - 19:30,
Mo: „Ripperlessen“, Ruhetag: Di.
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Sie da!    

09674 9249100 · info@pflege-dahoam.com · Hauptstraße 33 · 92539 Schönsee

Weihnachts- Stimmung

24.11.  ADVENTSMARKT am Raiffeisengelände ab 16:00 Uhr mit land & gut

01.12.   KONZERT "A very special Christmas", im Centrum Bavaria Bohemia, Toby Mayerl

05.12.   NIKOLAUSAKTIONEN 
  Stadlern ab 17.00 Uhr Nikolausaktion am Kirchplatz in Stadlern – die Eltern können ihre Kinder im
  Vorfeld für den gemeinsamen Nikolausbesuch anmelden und haben die Möglichkeit auch persönliche    
  Botschaften für ihr Kind zu formulieren – diese trägt der Nikolaus dann vor; jedes Kind erhält ein kleines    
  Sackerl und bei Glühwein & Punsch lädt die Gemeinde zu einem besinnlichen Abend ein.
  Weiding Nikolausaktion der KLJB Weiding – Anm. bei Fr. Dirscherl 0151/50711703

  Schönsee Nikolausaktion der Kolpingsfamilie mit Hausbesuchen
  Anmeldung ab 27.11. bei Fr. Hammerer 09674/1717
  Gaisthal Nikolausaktion der FFW Gaisthal – Anm. bei Hr. Gillitzer 0151/18560913

09.12. / 10.12.  Advent im Wald am Eulenberg in Friedrichshäng

10.12.   Herbergssuche bei Advent im Wald am Eulenberg / Friedrichshäng ab 18:00 Uhr

16.12.   Winterzauber in Stadlern  ab 17.00 Uhr – ein weihnachtlich-romantischer Weihnachtsmarkt im OGV-Garten

17.12.   Weihnachtskonzert 16.00 – 40. Chor,- & Orgelkonzert des Fördervereins für Kirchenmusik
  mit dem Vokalensemble „ChorDiSono“ in der Stadtpfarrkirche St. Wenzeslaus Schönsee – Eintritt frei

25.12.  Traditionelles Weihnachtskonzert der Grenzlandblaskapelle an der Dorfkirche ab 19.00 Uhr

Termine 2023:
jeweils von 16:30 - 17:30 Uhr
Montag, den 20.11.2023
Montag, den 18.12.2023

Kinderprogramm "Ahojky"
Auf spielerische Weise gemeinsam die deutsche und tschechische Sprache entdecken
Für Kinder von 4 - 8 Jahren; die Teilnahme ist kostenlos!
Anmeldungen bitte per Mail an ivana.danisch@cebb.de

Angebot des CeBB
Termine 2024:
jeweils von 16:30 - 17:30 Uhr
Montag, den 15.01.2024
Montag, den 19.02.2024

Kinder- Und Jugendprogramm
der Vereine im Schönseer Land

hier kommt manhier kommt man richtig inr ichtig in
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Schönsee
Vera

nstal
tung

en

Weiding

Datum / Uhrzeit Ort Was? Wo? Veranstalter

Jeden Freitag ab 19:30 Uhr Schönsee Schießabend - alle Interessierten sind herzlich eingeladen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

Dauer-Termine

November

Dezember

Datum / Uhrzeit Ort Was? Wo? Veranstalter

01.12.23 / 19:00 Uhr Schönsee Kolping Gedenktag - Gottesdienst Stadtpfarrkirche Kolpingfamilie Schönsee
01.12.23 / 19:00 Uhr Lukahammer Gansessen "Hammerschänke" Siedlergemeinschaft Schönsee

01.12.23 / 19:30 Uhr Schönsee Nußschießen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

02.12.23 
Ausflugsfahrt zur Waldweihnacht ( Waldbühne/Halsbach); Infos 
bei Hans Zierl unter 0175/7827860; Anmeldung bis 25.11.2023

organisiert von „Paparazzi & Freunde 
Markenoffen/on Tour“

02.12.23 / 09:00 Uhr Schönsee Christbaumverkauf im Raiffeisenmarkt land & gut

02.12.23 / 15:00 Uhr Weiding
Ausflugsfahrt des zu den Felsenkellern nach Schwandorf; anschl. 
Christkindlmarkt Guteneck; Anm.: 09674 / 913675

Abfahrt am
Sportplatz Weiding

SC Weiding

03.12.23 / 12:00 Uhr Schönsee Jahresabschlussfeier "Lindauer Wirt" OWV Schönsee

03.12.23 / 18:30 Uhr Stadlern Altennachmittag Kantine MMM
03.12.23 / 19:30 Uhr Schönsee Monatsversammlung - Jahresrückblick Gasthaus „Haberl“ Imkereiverein Schönsee
05.12.23 Nikolausaktionen (siehe S. 14)

08.12.23 / 19:00 Uhr Schönsee
Gedenkgottesdienst, anschl. gemeinsamer Friedhofsgang; 
danach Kameradschaftsabend im FFW-Haus

FFW Schönsee

08.12.23 / 19:30 Uhr Schönsee Nußschießen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

08.12.23 / 19:30 Uhr Weiding Weihnachtsfeier Gasthof "Zum Frauenstein" Blaskapelle Weiding

09.12.23 Friedrichshäng Advent im Wald Eulenberg Pascherverein e.V. 

09.12.23 / 11:00 Uhr Stadlern Ausflugsfahrt nach Abensberg; Anmeldung bei Fr. Müller -295 OGV Stadlern

09.12.23 / 18:00 Uhr Weiding Weihnachtsfeier Sportheim SC Weiding

09.12.23 / 19:00 Uhr Weiding Weihnachtsfeier beim "Särve" Krieger- u. Soldatenkameradschaft

Stadlern

Mariä Himmelfahrt Ort Was? Wo? Veranstalter

20.11.23 / 19:00 Uhr Schönsee Mitgliederversammlung mit Neuwahlen CeBB (2. Stock) Nachbarschaftshilfe Schönseer Land
24.11.23 / 19:30 Uhr Schönsee Nußschießen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.
24.11.23 / 16:00 Uhr Schönsee Adventsmarkt Raiffeisen Ware land & gut

25.11.23 /19:30 Uhr Weiding Jahresabschlussfeier Feuerwehrhaus FFW Weiding

28.11.23 
Ausflugsfahrt zum Erlebnisbad Palm Beach in Nürnberg; “; Infos
bei Hans Zierl unter 0175/7827860; Anmeldung bis 12.11.2023

organisiert von „Paparazzi & Freunde 
Markenoffen/on Tour
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Februar

Hinweis: Stand des Veranstaltungskalenders November 2023; alle Angaben ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Aktuelle und aktualisierte Informa-
tionen finden Sie auf der Homepage der Verwaltungsgemeinschaft Schönsee unter: www.vg-schoensee.de/aktuelles/veranstaltungen/veranstaltungskalender.html

Januar
Mariä Himmelfahrt Ort Was? Wo? Veranstalter

05.01.24 / 15:00 Uhr Stadlern Winterwanderung zum "Gerstmeier" Löwen-Fan-Club
05.01.24  Dietersdorf Christbaumversteigerung; Infos folgen SpVgg Schönseer Land
06.01.24 Schönsee Anton-Flött-Gedächtnis-Langlauf; Infos folgen
06.01.24 / 13:30 Uhr Gaisthal Jahreshauptversammlung Gasthaus „Bussas“ FFW Gaisthal
06.01.24 / 14:00 Uhr Stadlern Jahreshauptversammlung Feuerwehrhaus FFW Stadlern
06.01.24 / 14:00 Uhr Schönau Jahreshauptversammlung Vereinsheim FFW Schönau
06.01.24 / 18:00 Uhr Schönsee Jahreshauptversammlung Gasthaus „Haberl“ FFW Schönsee
07.01.24 / 13:30 Uhr Schwand Jahreshauptversammlung FFW-Haus FFW Schwand/Laub
13.01.24 / 14:30 Uhr Stadlern Winterwanderung zum "Gerstmeier"; Ausweichtermin: 20.01. Stammtischs „Alter Fünfer“
13.01.24 / 19:00 Uhr Dietersdorf Jahresabschlussfeier FFW-Haus FFW Dietersdorf
20.01.24 / 20:00 Uhr Dietersdorf Musikball beim „Bräu“ Grenzlandblaskapelle Dietersdorf
27.01.24 / 19:00 Uhr Dietersdorf Hausfosnacht FFW-Haus FFW Dietersdorf

Mariä Himmelfahrt Ort Was? Wo? Veranstalter

03.02.24 / 10:00 Uhr Weiding Fußballfahrt nach München „Wildes Bergvolk“ Weiding
03.02.24 / 20:00 Uhr Schönau Feuerwehrball Vereinsheim
04.02.24 / 14:00 Uhr Stadlern Kinderfasching MMM-Kantine
06.02.24 Lindau Stammtisch "Lindauer Wirt" land & gut
10.02.24 / 20:00 Uhr Schönsee Feuerwehrball Aula Volksschule FFW Schönsee
11.02.24 / 14:00 Uhr Schönau Kinderfasching Vereinsheim FFW Schönau
11.02.24 / 14:00 Uhr Schönsee Kinderfasching Aula Volksschule FFW Schönsee
11.02./12.02./13.02. Schönsee Königlich Bayerisches Amtsgericht – Infors folgen im CeBB
17.02.24 / 19:30 Uhr Weiding Jahreshauptversammlung beim "Särve" FFW Weiding
24.02.24 / 19:30 Uhr Charlottenthal Jahreshauptversammlung Gasthaus "Knott" Stammtischs „Alter Fünfer“

Datum / Uhrzeit Ort Was? Wo? Veranstalter

10.12.23 Friedrichshäng Advent im Wald Eulenberg Pascherverein e.V.

10.12.23 / 18:00 Uhr Friedrichshäng Herbergssuche bei Advent im Wald Eulenberg Kolpingfamilie Schönsee

15.12.23 / 19:30 Uhr Schönsee Weihnachtsfeier Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

16.12.23 Schönsee Adventsbesuche bei älteren Leuten Kolpingfamilie Schönsee

16.12.23 / 10:00 Uhr Weiding Fußballfahrt nach München Wildes Bergvolk e. V.

16.12.23 / 17:00 Uhr Stadlern Winterzauber - Weihnachtsmarkt OGV -Garten Stadlern Gemeinde & Vereine

16.12.23 / 19:00 Uhr Schönau Adventsandacht u. Weihnachtsfeier
St. Laurentius Kirche, 
Vereinsheim

FFW

17.12.23 / 19:00 Uhr Schönsee Weihnachtskonzert – 40. Chor,- & Orgelkonzert (siehe S. 14) Fördervereins für Kirchenmusik

22.12.23 / 19:30 Uhr Schönsee Silvesterschießen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

23.12.23 Schönsee Weihnachtsfeier, Infos folgen FFW Schönsee

Die Termine für die Weihnachts- und Neujahrsgottesdienste entnehmen Sie bitte dem Pfarrbrief

25.12.23 / 19:00 Uhr Traditionelles Weihnachtskonzert an der Dorfkirche Grenzlandblaskapelle Dietersdorf

26.12.23 / 19:00 Uhr Schönsee Waldlermesse Stadtpfarrkirche Gesangsverein Schönsee

26.12.23 / 19:00 Uhr Schwand Christbaumversteigerung FFW-Haus FFW Schwand

29.12.23 / 18:00 Uhr Schönsee Winterparty am Wasserrad WSV Schönsee

29.12.23 / 19:30 Uhr Schönsee Silvesterschießen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

30.12.23 / 20:00 Uhr Stadlern Jahresabschlusschießen (Jugendschießen ab 19:00 Uhr) Schützenverein Reichenstein

31.12.23 / 19:30 Uhr Weiding Silvesterparty FFW-Haus FFW Weiding
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Offene Werkstatt:

236 Kommentare gesamt
davon 214 (91%) positiv, verhalten zustimmend bis 
begeistert: Ok; interessant; gut; sehr gut; super; perfekt; 
sinnvolle Idee; Daumen hoch, unbedingt verwirklichen, 
grandios
22 negative Kommentare (9%), auch von verhalten 
ablehnend bis heftiger Widerspruch: wird wahrschein-
lich weniger gebraucht; braucht man nicht direkt, kein 
Bedarf; nicht realistisch; nichts (Betriebskosten wie beim 
CeBB); idiotisch
zahlreiche Anmerkungen, Anregungen und Ideen:
Anmerkungen: super Idee im Sinne der Nachhaltigkeit; 
Abwechslung für die Bewohner; Beschäftigung und ge-
meinsames Tun ist wichtig; Rüstige können ihr Wissen 
weitergeben; „gebraucht werden“ – sich auch im Alter 
nützlich fühlen; voneinander profitieren; hält körperlich 
und geistig fit; gut für die Kommunikation; hoher Kos-
tenaufwand; verbessert das Lebensgefühl
Anregungen und Ideen: generationenübergreifende so-
ziale Kontakte und Unterstützung; statt Werkstatt Pflege-
kraft stundenweise zur Einzelbetreuung engagieren; an 
Frauen denken und auch Nähmaschine mit einplanen, 
oder Strick- und Häkelgruppen ins Leben rufen; Aus-
baufähig mit Beschäftigungstherapie; häufig: Café oder 
dann im Sinne eines Reparaturcafés; Schulkinder mit ein-
beziehen (Leih-Oma, Leih-Opa, Ersatz-Großeltern).

Planen ist die eine Sache – für die Menschen und ihre Be-
dürfnisse zu planen eine andere. Um einen echten Mehr-
wert für die Bevölkerung zu schaffen, ist es wichtig, eben 
ihre Bedürfnisse, aber auch ihre Meinungen und Wünsche 
zu kennen. Deshalb hat die Stadt Schönsee, nachdem alle 
Ideen öffentlich in einer Infoveranstaltung vorgestellt wur-
den, eine Umfrage im Schönseer Land gestartet. Erfragt 
wurde zum einen der Bedarf der angedachten Wohnfor-
men (s. auch Grenzflüsterer 2/23), zum anderen sollten die 
Bürger ihre Meinung zu den weiteren Ideen (wie zum Bei-
spiel eine offene Werkstatt) äußern. Dazu wurde an jeden 
Haushalt in der Verwaltungsgemeinschaft ein Fragebogen 
verschickt – insgesamt also 1566 an der Zahl. Damit ein 
ehrliches Bild von der Stimmung entstehen konnte, war 
diese Umfrage natürlich anonym. 317 Fragebögen kamen 
ausgefüllt zurück und mussten ausgewertet werden.

Die ersten Fragen sollten klären, ob ein Bedarf für die an-
gedachten Einheiten im Seniorenwohnen besteht. Dazu 
zählten betreutes Wohnen, ambulant betreute Wohn-
gruppe, Verhinderungspflege und Tagespflege. Die Be-
fragten hatten die Wahl, ob für sie aktuell Bedarf besteht, 
ob sie zukünftig einen Bedarf für sich sehen oder ob es für 
sie uninteressant ist. Auch konnte man sich entscheiden, 
keine Angaben zu machen. In allen Kategorien bezeugte 
ein Großteil der Befragten einen aktuellen oder zukünf-
tigen Bedarf, wie die Diagramme anschaulich zeigen. Im 
ersten Diagramm seht Ihr die Verteilung bzw. die Alters-
struktur der abgegebenen Fragebögen. Diese Struktur 
entspricht auch in etwa der Verhältnismäßigkeit der be-
antworteten Fragen.

Schwieriger hingegen gestaltete sich die Auswertung der 
Fragen, die mit Kommentaren beantwortet werden konn-
ten. Der Inhalt ist wichtig als Anregung für diejenigen, in 
deren Händen die Planung liegt. Diese Menge allerdings 
kann hier nicht veröffentlicht werden. Um Euch aber trotz-

Auswertung der Umfrage
zum Seniorenwohnen

grünes Licht von den Bürgern der Verwaltungsgemeinschaft
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dem einen Überblick zu geben, haben wir die einzelnen 
Stimmen in positiv und negativ unterteilt und Euch die 
jeweils markantesten Aussagen herausgesucht. Zu den 
einzelnen Rubriken wurden auch zahlreiche Anmerkun-
gen und Vorschläge gemacht. Hier haben wir ebenfalls 
die prägnantesten ausgewählt. Der Vollständigkeit halber 
sei erwähnt, dass sich nicht alle auf konstruktive Kritik be-
schränkten. Wenige nutzten die anonyme Gelegenheit, 
um ihrem Unmut mit Kommentaren weit unterhalb der 
Gürtellinie Ausdruck zu verleihen. Wir verzichten zwar da-
rauf, sie zu zitieren, möchten aber darauf hinweisen, dass 
wir, um der Demokratie genüge zu tun, diese Stimmen 
unter „negativ“ mitgezählt haben.

Im Gegensatz dazu gab es aber auch viel Erfreuliches: zum 
einen war zu erkennen, dass mögliche Probleme erkannt 
und genannt wurden, an anderer Stelle aber – vollkommen 
unabhängig – bereits eine Lösung für genau diesen Sach-
verhalt beschrieben war. Ebenso Freude machten einige 
Antworten, die einen Umgang miteinander zeigen, wie 
man ihn sich wünscht: etliche bemerkten zu den einzel-
nen Rubriken, dass es für sie selbst nicht notwendig oder 
sinnvoll sei, aber andere damit große Freude hätten und 
eine Umsetzung deshalb befürwortet werde. Dies zeigt
- unabhängig von der Umfrage - den Geist, der in unseren 
Breitengraden noch vorherrscht: ein Aufeinanderschauen 
und Umeinanderkümmern, das eigene Ego etwas zurück-
nehmen und auch an andere denken, an das Wohl der All-
gemeinheit denken.
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4%

Bedarf Tagespflege

Bedarf in Zukunft Bedarf uninteressant keine Angabe
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Büro:

221 Kommentare
davon 183 (83%) positiv, verhalten zustimmend bis 
begeistert: Ok; gut; sehr gut; sehr funktionell; super; op-
timal; perfekt; sinnvoll; bin begeistert; tolle Idee
38 neutrale und negative Kommentare (17%), auch 
von verhalten ablehnend bis heftiger Widerspruch:
für mich aktuell nicht vorstellbar; kann mir nicht vorstel-
len, dass das Angebot genutzt wird; finde ich nicht so 
gut; nicht sinnvoll wegen dem Einschleppen von Krank-
heiten; ich will im Büro meine Ruhe haben; zu privat; 
idiotisch
zahlreiche Anmerkungen, Anregungen und Ideen:
Anmerkungen: in der Gemeinschaft ist alles schöner; gut 
für Bankgeschäfte; Schwierigkeiten mit Datenschutz
Anregungen und Ideen: jemand muss sich um die IT 
kümmern/Technik betreuen (intern, da Fremdfirmen 
teuer sind); muss gut organisiert sein; Hilfestellung sollte 
bei Problemen vorhanden sein; schnelles Internet sollte 
vorhanden sein; Multifunktionsdrucker; WLAN; „Schüler-
hilfe“ – gegenseitige Unterstützung zwischen jung und 
alt, „Internet-Café“  

Quartiersmanager:

238 Kommentare
davon 220 (92%) positiv verhalten zustimmend bis be-
geistert: Ok; passt; guter Ansatz; sehr hilfreich und prak-
tisch; prima; hervorragend; richtig und wichtig; wäre toll; 
sehr gut, dringend notwendig
18 neutrale und negative Kommentare (8%), auch von 
verhalten ablehnend bis Widerspruch: neutral; nixe; 
unnötiger Kostenfaktor; ich war schon immer gegen Ma-
nager; wird von VDK, MDK, Vereinen, Gemeinde, etc. ab-
gedeckt; schlecht
zahlreiche Anmerkungen, Anregungen und Ideen:
Anmerkungen: in der Gemeinschaft ist alles schöner; gut 
für Bankgeschäfte; Schwierigkeiten mit Datenschutz; 
manche haben gute Ideen, aber Angst vor der Umset-
zung – leichter mit Hilfestellung; fördert das Miteinan-
der-Leben; Dienstleistung sollte nicht auf Senioren um-
gerechnet werden
Anregungen und Ideen: Vorträge zu verschiedenen The-
men organisieren; verschiedene Fachbereiche mit ein-
beziehen; Arbeitsgemeinschaften bilden; Kombination 
mit dem offenen Büro, Hilfe auch bei Problemen mit der 
Bürokratie; Quartiersmanager sollte für die Aufgabe qua-
lifiziert sein; sollte ehrenamtlich besetzt werden

Tiere:

243 Kommentare
davon 179 (74%) positiv verhalten zustimmend bis 
begeistert: nicht schlecht; grundsätzlich gut; wichtig; 
prima; wunderbar; perfekt; schöne Idee; ausgezeichnet; 
fantastisch; unverzichtbar; 100% Mehrwert und Freude; 
genial! Es wird menschlich; von Herzen gerne 
64 neutrale und negative Kommentare (26%), auch 

von verhalten ablehnend bis Widerspruch: weniger in-
teressant; unrealistisch; eher nicht; schwierig; problema-
tisch kein Bedarf; nein; nicht gut; schlecht; verrückt
zahlreiche Anmerkungen, Anregungen und Ideen:
Anmerkungen: Tiere sind eine Bereicherung; nicht jeder 
mag Tiere; es gibt Katzen- oder Hundeliebhaber; Umset-
zung schwierig – vor allem im Stadtbereich; Tiere fördern 
Mobilität; Pflege und Versorgung muss gewährleistet 
sein; Allergieauslöser; Krankheitsüberträger; bitte um-
setzen!; unhygienisch; können zu Nachbarschaftsstrei-
tigkeiten führen; man trennt geliebte Tiere nicht vom Be-
sitzer; Trennungsängsten entgegenwirken; ohne Tiere ist 
das Leben trist; Tiere beruhigen und sind Seelentröster; 
für viele Menschen noch der einzige Sinn im Leben
Anregungen und Ideen: Möglichkeit schaffen, auch 
eigene Tiere mitzubringen; abgegrenzte „Tierräume“ 
schaffen, um Allergiker zu schützen;, Anzahl der Tiere be-
grenzen; Therapiehunde mit integrieren; Schule in die 
Versorgung mit einbeziehen und so auch die Generatio-
nen zusammenbringen

Sonstige Sorgen / Ängste / Anregungen / Bemerkungen

In der letzten Rubrik konnten die Befragten ihre Sorgen 
oder Ideen völlig frei kommunizieren. Entsprechend Viel-
fältiges war dann in dieser Kategorie auch zu lesen. Der 
Vollständigkeit halber haben wir auch hier eine „grobe“ 
Einteilung vorgenommen: 112 Kommentare, rund 16% 
(18 Kommentare) überwiegend negativ, rund 84% (94 
Kommentare) überwiegend positiv.

In 16 Stellungnahmen wurden die innovativen Wohn-
formen kategorisch abgelehnt und stattdessen ein Se-
niorenheim in konventioneller Form mit stationären 
Pflegebetten gefordert. In vier Bögen war zu lesen, dass 
die Ideen zwar befürwortet werden, zusätzlich konven-
tionelle Pflegeeinheiten aber wünschenswert wären. 
Zwei Bürger gaben an, dass ein anderer Ort außerhalb 
der Innenstadt passender wäre. Dem standen jedoch 
zahlreiche Bemerkungen gegenüber, die gerade eben 
die gewählte Örtlichkeit aus verschiedensten Gründen 
für gut befinden. Zum einen seien die Senioren hier in-
tegriert, könnten „aus dem Fenster schauen“ und wären 
mitten im Leben. Zum anderen wurde häufig erwähnt, 
dass dies die Stadt aufwerten und wiederbeleben wür-
de, ja, vielleicht sogar andere dazu animieren würde, 
auch ihr Objekt zu renovieren und damit zum Stadtbild 
beizutragen. In diesem Zusammenhang wurde auch ge-
fordert, die Gehwege und Straßen so zu sanieren, um sie 
Rollator- oder Rollstuhl-tauglich zu machen. Ebenso sei-
en Einkaufsmöglichkeiten dringend erforderlich. In der 
Zusammenschau müssten dann außerdem genügend 
Parkplätze vorhanden sein.

Was die Versorgung angeht, wurde angeregt, die Verpfle-
gung mit Frühstück, Mittag- und Abendessen z. B. durch 
Essen auf Rädern, zu gewährleisten. Auch wurde darauf 
hingewiesen, dass die ärztliche Versorgung geregelt und 
gesichert sein muss. Zur Sorge um die ärztliche Situation 
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gesellt sich auch die Sorge wegen des Pflegenotstands. 
(Anm. d. Red.: ein Problem das im kompletten Pflegebe-
reich seit vielen Jahren immer größer wird, weswegen Al-
ternativen zu konventionellen Einrichtungen gebraucht 
werden). Insgesamt lässt sich hier resümieren, dass ein 
Großteil der befragten Bürgern angaben, das Senioren-
wohnen zu befürworten, dass aber zusätzlich die Finan-
zen in jeder Hinsicht überschaubar bleiben müssten. 
Einerseits gehe es um den Stadtsäckel, der nicht über 
Gebühr belastet werden dürfe, andererseits müssen 
alle Wohnformen aber auch für die Senioren finanziell 
stemmbar sein. Gerade in unseren Breitengraden stehe 
den Leuten weniger Geld zur Verfügung, insbesondere 
den Rentnern, was bei der Kalkulation berücksichtigt 
werden solle. Auf die Finanzierung bezogen wurde auch 
die Möglichkeit einer Bürgerbeteiligung gewünscht.

In diesen „freien Kommentaren“ waren aber hauptsäch-
lich weitere Anregungen und Ideen zu finden. Ein kleiner 
Wintergarten, ein kleines Gewächshaus, ein Hochbeet, 
Gartenparzellen, eine kleine Parkanlage, Terrassen oder 
Balkone könnten das Domizil aufwerten und den Senio-
ren Freude bereiten. Spielenachmittage mit Kindergar-
ten oder Schule könnten einen Austausch zwischen den 
Generationen fördern und Alt und Jung verbinden. Noch 
mehr Generationen könnten verbunden werden, würde 
man in Kooperation mit den Senioren Babysitter- oder 
„Leihgroßeltern“-Dienste anbieten. Sehr häufig wurde 
der Wunsch nach einem Café geäußert, das noch mehr 

Kontakte und soziales Leben ermöglichen würde. Gene-
rell soll die Öffentlichkeit in das Projekt mit einbezogen 
werden.

Um die Entscheidung, ins Seniorenwohnen zu ziehen, zu 
erleichtern, sollte die Möglichkeit eingeräumt werden, 
die vierbeinigen Familienmitglieder mitzunehmen. Ei-
nige Befürworter des Projektes äußerten die Sorge, dass 
in Schönsee nicht an einem Strang gezogen würde und 
forderten sowohl Politik, als auch die Bevölkerung auf, 
zum Wohle der Allgemeinheit zusammenzuhalten und 
zusammenzuarbeiten und damit zu ermöglichen, dass 
unsere Senioren am Ort und in ihrer Heimat bleiben kön-
nen.

Damit Ihr noch einen kleinen Eindruck bekommt, listen 
wir Euch hier noch einige herausstechende Kommentare 
aller generellen Meinungen auf, die hier geäußert wur-
den: Irrsinn; Stadtbankrott; wunderbare Idee; viel Glück 
bei der Umsetzung; sehr gut überlegt; wünsche mir für 
ältere Menschen Kontakte und Freunde; ist für Schönsee 
überfällig; bitte setzen Sie sich durch; Hut ab; sollte es 
gebaut werden – dann Gute Nacht Schönsee; Hingucker 
und Vorbild; befreit Schönsee aus dem Dornröschen-
Schlaf;

Die Stadt bedankt sich bei allen, die sich die Mühe mach-
ten, ihre Meinung oder konstruktive Kritik mittels Frage-
bogen mitzuteilen. ■
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Hoffnungen Gott im Sinn hat. Betrachtet man diesen As-
pekt, so ist es eigentlich völlig egal, ob man sich im Nahen 
Osten, oder im Osten der Oberpfalz befindet. Die hart ar-
beitenden, ehrlichen Menschen, die ihr Leben in Vertrau-
en auf Gott verbringen und ihr Dasein an ihm orientieren.

Die Gläubigkeit und Anziehungskraft haben ebenfalls 
beide Orte inne, hält man sich vor Augen, dass beides 
wichtige Pilgerstätten für die Christen sind. Stadlern mag 
mit der Marienkirche in seiner Bedeutung geringer sein, 
als Bethlehem mit der Geburtskirche – aber nur objektiv. 
Während die Prozessionen in Bethlehem traditionell zu 
Weihnachten stattfinden, liegt der große Frauentag in 
Stadlern eben im August. Beides verbindet aber die Gläu-
bigen und bietet Gelegenheit für Gnade, Mitgefühl und 
Vergebung. Und selbstverständlich darf man in allen Fäl-
len das Augenmerk auf das Neue Testament richten und 
verstehen, dass dieser von Maria in Bethlehem geborene 
Jesus Vertrauen in Gott predigte, das zu freier und echter 
Liebe und göttlicher Fülle führt.

Wir kennen Weihnachten auch als Fest der Fülle. Mittler-
weile zeigt sich die Fülle häufig in materiellen Dingen in 
Form von Geschenken unterm Christbaum. Ursprünglich 
meinte Gottes Sohn aber eben etwas ganz anderes mit 
Fülle. Nicht den Überfluss von Dingen, die einem nur kurz-
zeitig ein Gefühl von Glück geben, sondern die einem ein 

Zu unserem Weihnachtsfest gehört unweigerlich auch die 
Weihnachtsgeschichte. Wenn die Krippe, die zum Fest der 
Liebe in noch immer vielen Häusern aufgebaut ist, an die 
Geburt des Heilands erinnert, kommt einem ebenso un-
weigerlich „Bethlehem“ als Geburtsort von Jesus Christus, 
in den Sinn. Bethlehem, das nach den derzeitigen Kennt-
nissen im Judäischen Bergland, etwa 10 Kilometer südlich 
von Jerusalem, liegt, ist heute eine Stadt im Westjordan-
land. Bethlehem ist bis heute aufgrund seiner Geschich-
te einer der bedeutendsten christlichen Pilgerorte. Aber 
warum erzählt „Da Grenzflüsterer“ aus Palästina? Eini-
gen ist das Bayerische Bethlehem oder auch Oberpfälzer 
Bethlehem bestimmt ein Begriff. Das ist nämlich „unser 
Stadlern“, das diesen großen Beinamen trägt. Aber woher 
kommt das, wo sind die Parallelen und wie feiert man im 
regionalen Bethlehem Weihnachten? „Da Grenzflüsterer“ 
macht sich auf die Suche und bekommt wieder einmal 
Hilfe von Peter Lampl aus dem Stadlerner Archiv.

Nun, wie kommt Stadlern zu dem Namen Bethlehem? Als 
erstes ist die Lage zu nennen. Bethlehem, also das origi-
nale, liegt unterhalb einer romantischen Felsenlandschaft. 
So lautet wenigstens die offizielle Begründung. Weitere 
Argumente findet man kaum. Aber natürlich geben wir 
uns damit nicht einfach zufrieden und recherchieren wei-
ter. Während wir an den landschaftlichen Gegebenheiten 
forschen, stellen wir fest, dass es rund um beide Bethle-
hems hügelig und steinig ist. Die beiden Orte auf einem 
Höhenrücken sind zwar teils steinig und karg – an ande-
ren Stellen aber auch sehr fruchtbar.

Denkt man an die Hirtenfelder in Bethlehem, von denen 
aus sich die Hirten auf den Weg machten, um das Neuge-
borene zu sehen, so hat man zugleich die Schafe am Rei-
chenstein vor Augen. Auch stehen die Hirten als Symbol 
für all die hart arbeitenden Menschen, deren Sorgen und 

Leben voller Glückseligkeit bescheren. Dazu gehö-
ren Liebe und auch Nächstenliebe – wie schon das 
Synonym „Fest der Liebe“ deutlich macht. Und nun 
kommen wir in unser Oberpfälzer Bethlehem. Mag 
sein, dass auch hier der schnöde Mammon unter 
vielen geschmückten Bäumen Einzug gehalten 
hat. Aber wenn man einen genaueren Blick wagt, 
ticken die Uhren hier doch noch anders.

Eine liebevoll geschmückte Kirche zum Hochfest 
mag man vielleicht auch andernorts finden. Aber 
die Liebe unter den Menschen, die ihre Gemein-
schaft pflegen und einander verbunden sind, hat 
doch – so wünschenswert das wäre – heutzutage 
eher Seltenheitswert. Gefühlt ist man bei dieser 
Vorstellung ganz nahe an der Idylle. Im beschau-
lichen Stadlern aber wird genau das noch prakti-
ziert. Ganz besonders in der Advents- und Weih-
nachtszeit. Es beginnt schon am 05. Dezember, 
wenn man dort gemeinschaftlich den Nikolaus 
begrüßt und eine besinnliche Zeit miteinander 
verbringt.

Dass diese Lebensart den Stadlernern auch jetzt 
noch wichtig ist, ist offensichtlich. Im Jahr 2005 
investierten sie wochenlange Planungsarbeit und 
Vorbereitungen, um gemeinsam eine Bergweih-
nacht am Hochfelsmassiv zu feiern. Sogar eine 
Krippe wurde aufgebaut, um den Ursprung des 
Weihnachtsfestes zu würdigen. Zu so einem Ereig-
nis gehört natürlich auch die Sorge um das leib-
liche Wohl – darum kümmerte sich der Männer-
kochkurs und bereitete eigens für dieses Fest eine 
schmackhafte Gulaschsuppe zu. Die verspricht ja 
eigentlich Wärme auch von innen und macht ein 
heimeliges Gefühl. Ein Schneesturm, der sogar das 
Dach der OWV-Hütte abdeckte, machte aus dem 

besonderen Zusammensein aber eher eine ziem-
lich ungemütliche Veranstaltung.

Apropos Krippe. Auch Krippenbauer gab es in 
Stadlern, erzählt uns Peter Lampl. Leider führt 
diese Tradition zur Zeit niemand mehr weiter. Al-
lerdings, so erfahren wir weiter, wurden dort „nur“ 
die Krippen hergestellt. Für das Schnitzen der Figu-

Bethlehem is in der
Oberpfalz?

Die Lage des Oberpfälzer Bethlehem

Die geschmückte Kirche
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richten und eine kurze Geschichte vorzutragen. Vielleicht 
ist auch das ein Zeichen "von oben", dass alles - egal ob 
kirchlich oder weltlich das Werk des Schöpfers ist. Und das 
wiederum darf jeder zum Anlass nehmen, sich gerade in 
der besinnlichen Zeit wieder auf den Schöpfer und seine 
Intention zu besinnen: "Denn an Liebe habe ich Wohlge-
fallen [...]" (Hosea 6,6) ■

Bilder: Archiv Stadlern
Ein herzliches Vergelt’s Gott an Peter Lampl

www.mmmgroup.com/karriere
Hauptstraße 2, 92549 Stadlern
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ren gab es im benachbarten Weiding die Pendants. Dafür 
ist das Klöppeln von Weihnachtssternen als Einstimmung 
auf Christi Geburtstag auch heute noch gelebter Brauch 
in der kleinen Gemeinde. Es gibt sogar noch Treffen, in 
denen der traditionelle Christbaumschmuck gemeinsam 
erschaffen wird.

Gemeinsam packen die Stadlerner auch beim „Winterzau-
ber“ an, der mittlerweile ebenfalls zur Tradition gehört. Im 
OGV-Garten stellen die Vereine in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde einen Vorweihnachtsmarkt der besonde-
ren Art auf die Füße. Und „Zauber“ ist in diesem Fall wirk-
lich nicht zu viel versprochen. Wer einmal die Romantik 
und die magische Atmosphäre erlebt hat, kann genau das 
bestätigen. Das warme Lichtermeer taucht all die kleine-
ren und größeren Attraktionen in einen fast zauberhaf-
ten Schein. Es mag viele attraktive, schöne oder festliche 
Christkindlmärkte geben – aber eines findet man nur in 
Stadlern: den Geist der Weihnacht – ein Hauch von Beth-
lehem. 

Der Zauber der Weihnacht zeigt sich in Stadlern auch in 
der Christmette, wenn die Trennung zwischen Staat und 
Kirche der Menschlichkeit weicht und zeigt, dass wir alle 
Eins sind - und vor Gott alle gleich. Denn in diesem Fest-
gottesdienst erhält auch der Bürgermeister der Gemein-
de die Möglichkeit,  die Worte an seine "Schäfchen" zu 

Bergweihnacht in Stadlern

WinterzauberWinterzauber
in Stadlern –in Stadlern –

ein weihnachtlich-romantischer ein weihnachtlich-romantischer 
Weihnachtsmarkt Weihnachtsmarkt 

am 16.12.2023am 16.12.2023
um 17.00 Uhrum 17.00 Uhr

im OGV-Gartenim OGV-Garten
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sprechen sich ab und koordinieren dann jeweils das 
eigene Team. Das ganze funktioniert Hand in Hand, 
weil die Abläufe bei allen Feuerwehren in fast allen 
Fällen identisch sind – und „a Feierwehrschlauch is 
bei uns a Feierwehrschlauch und bei dene a“, freut 
sich Andreas über die erleichterte Verständnigung in 
der Feuerwehrsprache.

Aber wie ist es im Allgemeinen so mit der Verstän-
digung? Andreas betont ja immer wieder, dass „mit-
einander redn“ das Wichtigste ist. Dazu muss man 
Vorausschicken, dass die gemeinsamen Übungen 
nur ein Teil der Treffen sind. Nach den Übungen ge-
hört ein gemütliches Beisammensein bei Brotzeit 
und ein oder zwei Bier immer dazu. Gerade diese „Af-
ter-Übungen“ sind unerlässlich, um die menschliche 
Seite zu pflegen. Da wird dann auch nicht nur über 
Feuerwehrrelevantes gesprochen, da kommt auch 
Privates auf den Tisch. Und so entwickeln sich auch 
tiefe Freundschaften. Man besucht sich gegenseitig 
bei Geburtstagen, wird zu Hochzeiten eingeladen 
und wenn ein Mini-Kamerad das Licht der Welt er-
blickt, lässt man ihn oder sie auch gemeinsam bieseln. 
Da braucht man wohl auch nicht erwähnen, dass es 

ebenso dazu gehört, dass der Nachwuchs auf der 
anderen Seite der Grenze vorgestellt wird, sobald er 
oder sie reisefähig ist. Und so bekommen die Bezie-
hungen auch schon einen durchaus familiären Cha-
rakter.

Das klingt jetzt alles wirklich gut – aber wie „deut-
schen“ sie sich denn nun aus? Viele der tschechi-

Man sagt immer so einfach: „Freiwillige Feuerwehr“ 
– aber denkt man wirklich darüber nach, was in die-
sen Worten beinhaltet ist? Natürlich die „Feuerwehr“. 
Das sind die, die sofort zur Stelle sind, wenn’s brennt. 
Oder bei Unfällen, oder bei Naturkatastrophen oder 
bei Ölspuren, oder, oder, oder... Ist irgendwo Not am 
Mann, sind sie vor Ort. Aber macht man sich wirklich 
Gedanken über das „freiwillig“? Oder darüber, was 
dahintersteckt, damit die Kameraden im Notfall das 
leisten können, was sie leisten? Wie viel Arbeit und 
Übungen sie investieren und wie viel Wissen sie sich 
aneignen müssen, um so breit gefächert Hilfe leisten 
zu können? Macht man sich Gedanken darüber, wie 
eingeschworen die Gemeinschaft sein muss, um in 
solchen Notfall-Drucksituationen so Hand in Hand 
arbeiten zu können und gemeinsam zu funktionie-
ren? Oder darüber, dass man dort auch gemein-
schaftlich das Erlebte und Gesehene verarbeiten 
muss?

In dieser Ausgabe richten wir unser Augenmerk auf 
die Kameradschaft, die auch grenzübergreifend ge-
pflegt werden kann. Dazu sind wir nach Weiding 
gefahren, um mehr über die Freundschaft zwi-
schen den Weidinger Kameraden und denen aus 

Poběžovice (Ronsperg) zu erfahren. Denn die beiden 
freiwilligen Feuerwehren feiern dieses Jahr den ge-
meinsamen 15. Freundschaftsgeburtstag. Komman-
dant Andreas Ferstl und der frühere stellvertretende 
Kommandant und Ehrenmitglied Peter Rettinger 
haben uns im Feuerwehrhaus empfangen, um uns 
zu berichten:

Alles begann im Februar 2008. Zum Faschingsum-
zug waren die Kameraden aus Poběžovice zum ers-
ten Mal hier. Das war die erste Annäherung zwischen 
beiden Feuerwehren, die einen Prozess lostrat, in 
dem sich die Feuerwehrleute immer näherkamen. 
Es war wohl keine Liebe auf den ersten Blick – aber 
die vorhandene Sympathie lud beide Seiten dazu 
ein, dem ganzen eine Chance zu geben. Kameraden, 
hüben wie drüben, sind von derselben Art, erfahren 
wir bei dem Gespräch. Sie sind sich vom Wesen und 
in ihrem Kern mehr, als ähnlich.  „Wer koi Helfersyn-
drom hot, gejht a niad zur Feierwehr“, lautet die kur-
ze, logische Erklärung. Entsprechend trägt man nicht 
nur einen ähnlichen Charakter in sich, sondern teilt 
auch die Interessen. Beste Voraussetzungen also, um 
eine Freundschaft aufzubauen. Und bei so viel Ver-
bundenheit beinahe ein Garant fürs Gelingen. Aber 

wie in jeder anderen Freundschaft auch, muss Ver-
trauen erst einmal aufgebaut werden.

15 Jahre nun wird diese Verbindung gepflegt. Dazu 
gibt es jährlich zwei gemeinsame Übungen. Eine 
im Frühjahr auf deutscher Seite, die von der Feuer-
wehr Weiding organisiert wird und im Herbst eine 

auf tschechischer Seite, von den „Hasiči Poběžovice“ 
organisiert. Das sind aber keine exklusiv-Veranstal-
tungen zwischen Weiding und Ronsperg, ganz im 
Gegenteil. Die Feuerwehren aus der Region werden 
zu den Übungen eingeladen und unterschiedlich 
viele nehmen daran teil. „Zwischen 60 und 70 Kame-
raden sind dann bei einer solchen Übung dabei“, be-
richten Andreas und Peter. Beispielsweise waren bei 
der Übung am Frauenstein, als 2,6 km Schlauch ge-
legt wurden, auch die Feuerwehren Schönau, Stad-
lern und Hannesried mit an Board. Meist handelt 
es sich bei den gemeinsamen Übungen um lange 
Schlauchleitungen, damit alle Feuerwehren integ-
riert werden können.

Der deutsche und der tschechische Einsatzleiter 

15 Jahre Feuerwehr-Partner ◦ Weiding und Poběžovice

"Dej Freundschaft gibt´s af koim Bapier"
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ihrer Fahrzeuge deutlich freier, als unsere Einsatz-
kräfte. Das wurde deutlich, als Ronsperg ein neues 
Einsatzfahrzeug bekam. Natürlich ließen es sich die 
Weidinger nicht nehmen, der Partnerfeuerwehr ei-
nen Besuch abzustatten und die Errungenschaft ge-
nauestens zu inspizieren. „Da macht ma dann halt a 
jeds Türl af“, beschreibt Andreas das Interesse an der 
Ausrüstung.

Und so lernt man auch voneinander. Manches er-
kennt man auch für die eigene Mannschaft als sinn-
voll an, anderes wiederum wird bei uns eben nicht 
gebraucht. Bei den Abläufen verhält es sich ähn-
lich – zwar ist das meiste identisch, aber manchmal 
kommt es eben doch vor, dass die eine Gruppe an-
dere Tricks auf Lager hat, von denen man selber pro-
fitiert und die ins eigene Repertoire aufgenommen 
werden können. Die Probleme aber sind auf beiden 
Seiten die gleichen – beispielsweise die Nachwuchs-
geschichte bereitet allen Schwierigkeiten. Um aber 
auch den bestehenden Nachwuchs von Anfang an 
in die grenzübergreifende Freundschaft einzufüh-
ren, werden auch die jungen Kameraden bei den 
Treffen schon integriert.

Wenn das alles so gut läuft, können sie ihr Können 
dann auch bei gemeinsamen Einsätzen unter Beweis 
stellen? Das klappt leider noch nicht, berichten And-
reas und Peter. Wie es scheint, sind die Menschen der 
Politik da nicht nur überlegen, sondern weit voraus. 
Denn obwohl gemeinsame Einsätze sowohl mög-
lich, als auch gewünscht wären, ist dies im Land-
kreis Schwandorf wegen eines fehlenden offiziellen 
Grenzübergangs noch nicht realisierbar.

Aber vielleicht gibt es 
auch hier einmal eine 
Wende und die Partner-
schaft der Feuerwehren 
Weiding und Poběžovice 
wird auch bei gemeinsa-
men Einsätzen vertieft. 
Für die Menschen an der 
Grenze wäre ein übergrei-
fendes Alarmierungssys-
tem und die Zusammen-
arbeit ein Segen. Bis dahin 
bleibt der Bevölkerung 
aber nur, dankbar zu sein 
für die Sicherheit, die uns 
unsere Freiwilligen Feuer-
wehren bieten. Und dank-
bar zu sein, für den ehren-
amtlichen Einsatz – nicht 
nur im Notfall, sondern 
auch in all der Zeit, in der 
sie sich für Notfälle rüsten. 
Vielleicht schwappen Lie-
be und Leidenschaft für 
die Bevölkerung ja eines 
Tages über und erreichen 
auch die grünen Tische.

Da Grenzflüsterer be-
dankt sich herzlich bei der 
Feuerwehr Weiding - ins-
besondere bei Andreas 
und Peter für die Zeit und 
die Geduld bei den Aus-
künften und Erklärungen. 
■
Alle Bilder stammen von 
gemeinsamen Übungen 
der Feuerwehren und 
wurden uns freundlicher-
weise zur Verfügung ge-
stellt. 
Bildrechte: Freiwillige Feu-
erwehr Weiding.

schen Kollegen haben deutsch in der Schule gelernt 
oder arbeiten hier. Manche aber, die im Sprechen 
nicht so geübt sind, haben Hemmungen. Da hilft 
die freundschaftliche oder familiäre Atmosphäre un-
gemein, diese Hemmungen abzubauen. Was dann 
noch an inneren Barrieren übrig ist, kann durch das 
eine oder andere Bier dann auch mal überwunden 

werden. Außerdem hat man auch „Händ’ und Fejß“, 
lacht Peter, der von einem „alten Kommandanten“ 
erzählt, mit dem man sich locker eine halbe Stunde 
fließend unterhalten kann, ohne ein Wort zu spre-
chen. Trotzdem ist die Sprache der einzige Punkt, der 
noch gelegentlich eine Barriere darstellt.

Wie sieht es mit den Unterschieden aus? Sind die 
noch besonders groß? Auf die Technik bezogen ste-
hen uns die Tschechen in keinem Fall nach, erfahren 
wir beim Gespräch. In manchen Dingen sind sie uns 
eher ein Stück voraus – manchmal auch durch die 
Gegebenheiten. Da in Tschechien das Hydrantensys-
tem bei weitem weniger ausgebaut ist, als hierzulan-
de, haben diese Fahrzeuge üblicherweise viel mehr 
Wasser an Board. Auch sind sie bei der Bestückung 

Tel:

info@stefan-zilk.de
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landwirtschaftliche Maschinen – und die vergangenen 
extrem trockenen Sommer, die das Überleben der Frö-
sche schwierig machen.

Und so ist es gekommen, dass letztes Jahr unsere Frösche 
ausgeblieben sind und auch die Ringelnattern sind weni-
ger geworden – von zuvor so an die zehn in den verschie-
denen Größen, war nur noch eine da.

Würden jetzt die Wildenten ausbleiben, könnten vielleicht 
die Frösche wieder ihre Kinderstube bei uns finden.
So gesehen hat in der Natur alles seine Berechtigung. ■

Einmal hatte es sogar den Anschein, als wollte die Ente 
bei uns ein Nest machen. Sie inspizierte ganz genau den 
Platz und zeigte sich recht zufrieden, aber der Erpel hat 
ihr das wohl ausgeredet. Sie glauben nicht, dass sich 
die Tiere unterhalten können? Doch, sie können – sie zi-
scheln und zwischbern dann leise miteinander.

Dieses Jahr kamen sie mir etwas „altersschwach“ vor. 
Manchmal kam einer allein. Wenn sie da waren, haben 
sie viel am Beckenrand geschlafen. Ob sie wohl nächstes 
Jahr noch kommen können?

Und was ist aus den Frochkindern geworden?

Sobald sie ausgewachsen waren, das heißt, sobald die 
Ärmchen und Beinchen ausgewachsen waren, haben 
sie die Wasserstelle verlassen und haben den gefährli-
chen Weg zu den feuchten Wiesen angetreten. In dem 
Stadium haben sie eine Größe von etwa 3 – 4 cm. Da 
sind dann andere Feinde unterwegs. Verschiedene Vö-
gel wie Krähen, Elstern und Mäusebussarde, dann noch 
kleine Raubtiere wie Iltis, Marder, Ratten - auch Igel ha-
ben sie auf dem Speiseplan. Letztendlich sind da noch 
die Rasenmäher in den Gärten und auch verschiedene 

Auf das Gewusel im Wasser ist auch ein Wildentenpaar 
aufmerksam geworden. Die ersten Jahre haben wir das 
Pärchen immer vertrieben, um unsere Froschkinder zu 
schützen. Um sie zu vertreiben klatschten wir in die Hände 
und eine Zeitlang half das auch – doch sie kamen immer 
wieder und meistens dann, wenn wir im Haus waren. Was 
soll ich sagen: Die Enten haben sich durchgesetzt und es 
ist sogar so weit, dass wir uns auf sie freuen und jedes Jahr 
warten und hoffen, dass sie wieder kommen.

Und sie kamen immer wieder. Wir hatten den Eindruck als 
würde der Erpel seine Liebste an eine heimliche Wasser-
stelle – ein „Restaurant“ - bringen mit allen Speisen, die ein 
Entenherz begehrt. Sie plantschten und tauchten, ruhten 
sich aus, blieben einige Stunden und flogen dann weiter – 
etwa 10 Tage lang besuchten sie jedes Jahr unser Wasser-
becken. Sie hatten keine Furcht vor uns wir konnten ihnen 
sehr nahe kommen und sogar Wasser aus dem Becken 
schöpfen, ohne dass sie flüchteten.

Eine kleine Tiergeschichte  

von Erika Forster

In unserem Garten haben wir ein kleines Wasserbecken 
mit Seerosen und Teichbinsen. Am Rand im gemäßigten 
Bereich wachsen Rohrkolben, Sumpfiris und Fieberklee. 
Im Wasser leben die Larven der verschiedensten Libel-
len, Gelbrand- und anderer Wasserkäfer, Wasserläufer, 
Schlammschnecken, Egel, verschiedene Fliegenlarven, 
Molche und vieles, was ich nicht zuordnen kann. Im Früh-
jahr kamen so an die 20 Froschpaare zum Laichen. Es war 
schön, die Kaulquappen zu beobachten. Ich muss aber 
sagen, dass es die kleinen Kaulquappen schwer haben, 
denn für zahlreiche Tiere sind sie ein willkommener Le-
ckerbissen. Molche, Libellenlarven und Käferlarven, die 
verschiedenen Wasserkäfer haben die jungen Frösche auf 
dem Speiseplan. Etwas später kamen noch andere „Fein-
schmecker“ hinzu: Die Ringelnattern.

Es war also immer etwas los im Wasserbecken, man konn-
te fast sagen „das Wasser lebt“.

Frosch

Ringelnatter

Frösche im Entwicklungsstadium

das Wildenten-Liebespaar

sie folgt ihm an den gedeckten Tisch...
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Wandern
mit Ernst & Freude 
Bilder und Bericht von Wanderführer Ernst Meindl

Der Winter 2023/24 hat nun endgültig bei uns ange-
klopft und wir hoffen, dass er uns auch ein bisschen mit 
einer winterlichen Landschaft erfreuen wird. Da wir ja 
von der Stadt Schönsee seit Januar 2021 Schneeschuhe 
anbieten und die wieder von Sportbegeisterten genutzt 
werden können, möchte ich Euch den schneesichersten 
und -reichsten Streckenabschnitt zwischen dem Natur-
denkmal Hochfels und der Burgruine Reichenstein nä-
herbringen.

In unserer Mittelgebirgslandschaft herrscht sowieso ein 
raueres Klima, als z.B. im Gäuboden oder im Donau- und 
Naabtal. Deswegen kommt es nicht selten vor, dass wir 
noch einen schneereichen März erleben können.

Eine großartige Wanderung starten wir diesmal am 
Wanderparkplatz nahe des Hochfelses in der Gemein-
de Stadlern. Wenn Sie von Schönsee nach Stadlern 
kommen, fahren Sie die Hauptstraße bis fast zur Pfarr-

kirche und biegen kurz zuvor in Richtung Waldhäuser 
ab. Schließlich kommen Sie an einem rechts neben der 
Straße liegenden Kreuzweg vorbei. Nach ca. 100 m ha-
ben Sie diesen genannten Wanderparkplatz erreicht. 
Sie werden schon beim Aussteigen aus dem Fahrzeug 
erkennen und spüren, in welcher fantastischen Land-
schaft wir leben. Der markante Hochfels bietet durch 
seine freie Lage mit den Einzelfelsblöcken und den 
Blockfeldern, auch bei schneebedeckten Verhältnissen, 
ein besonderes Landschaftserlebnis.

Schon beim Wanderparkplatz informieren Schautafeln 
über das etwa 10 ha große Areal „Am Hochfels“, das zu-
dem zu den 100 schönsten Geotopen Bayerns gehört.

Zur Entstehung:
Die Entstehung dieser Landschaft fand vor etwa 300 bis 
330 Millionen von Jahren statt, als die damaligen Nord-
kontinente Baltica und Laurentia mit dem Südkontinent 
Gondwana, zu dem auch der heutige Oberpfälzer Wald 
gehörte, kollidierten. Bei diesem Vorgang gelangten 
Gesteine in größere Tiefen, wo sie eine Umwandlung 
erfuhren. Dabei entstanden aus den Tonsteinen ver-
mehrt Glimmerschiefer und Gneise. Der ganze Prozess 
fand also in großer Tiefe, bei hohen Temperaturen von 
über 600 °C und hohem Druck statt - dabei wurden die 
Gneise aufgeschmolzen. Bei der Abkühlung bildeten 
sich Migmatite mit neu auskristallisiertem hellen Quarz- 
und Feldspatbereichen. Bei stark fortgeschrittener 
Aufschmelzung konnte das Magma aus der Erdkruste 

 Vom Naturdenkmal "Am Hochfels" zur Burgruine Reichenstein

aufsteigen und an anderer Stelle als magmatisches 
Gestein (Granit) auskristallisieren. Vor 270 Millionen 
Jahren kam es zu Bewegungen in der Erdkruste und 
der Bereich wurde in einzelne Blöcke zerlegt. Durch 
starke Hebung und gleichzeitiger Erosion führte das 
im Oberpfälzer Wald dazu, dass die ehemals tief ver-
senkten Gesteine, wie der Gneis am Hochfels, wieder 
an die Erdoberfläche kamen. Im Eiszeitalter der Erd-
neuzeit wurden die Gipfel durch Erosion von den Ver-
witterungsdecken befreit und durch Frostsprengung 
kam es zur Bildung von Blockhalden bis hin zum heu-
tigen Aussehen des wunderschönen Hochfels.

Damit die offene Landschaft erhalten bleibt, ist das 
Gebiet als Naturdenkmal geschützt und wird regel-
mäßig gepflegt.

Die Route:
Die Route befindet sich auf teilweise schmalen Pfa-
den, aber im hervorragenden Zustand unmittelbar 
auf dem prämierten gelb-rot-gelb gekennzeichneten 
Nurtschweg (Teiletappe).
In den wärmeren Jahreszeiten steht gleich zu Beginn 
der Wanderung den kleinsten Naturfreunden schon 
ein sehr schöner Spielplatz mit verschiedenen Gerä-
ten zur Verfügung. Herab gesprungen von den Spiel-
geräten, kann dann unmittelbar der Kletterspaß in 
den Felsblockfeldern beginnen, was gerade eine gro-
ße Freude für die kleineren Wanderfreunde bedeutet. 
Der Aufenthalt im Felsenmeer kann dann schon mal 
ein bisschen dauern, bis die eigentliche Wanderung, 
die uns nun zur 2 km entfernten Burgruine Reichens-
tein bringen wird, fortgeführt werden kann.

Nun geht es auf einem breiteren Waldweg weiter 
auf dem Nurtschweg, bis die Markierung schließlich 
den Weg geradeaus über einen Waldhang hinauf zur 
Burgruine Reichenstein anzeigt. Der beschauliche 
und bezaubernde Weg führt durch einen beacht-
lichen Mischwaldbestand, der immer wieder zum 
Anhalten und Durchatmen anregt. Gerade im Winter 
sind die von Sträuchern und Bäumen umsäumten 
Tunnelpfade mit ihren verschneiten Ästen eine Au-
genweide und lassen das Wanderherz höherschla-
gen.

Liebe Leserinnen und Leser, ich habe mich für Sie im 
letzten Winter auf den frisch verschneiten Wander-
wegen über den Hochfels zur Burgruine Reichenstein 
auf Schusters Rappen begeben, um die Winterland-
schaft in ihrer effektivsten und reizvollsten Seite zu 
präsentieren. Sollte einmal zu viel an Schnee liegen 
und Sie wollen trotzdem die nicht allzu lange Tour 
bestreiten, dann empfehle ich Ihnen Schneetouren-
schuhe - oder Sie warten einfach ab, bis der Frühling 
ins Land zieht und alles wieder in ein hellgrünes Kleid 
taucht.

Wie schon erwähnt, ist eine Wanderung über den 

Der Hochfels in seiner ganzen Pracht
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Hochfels zur Burgruine Reichenstein zu jeder Jahreszeit 
ein tolles Erlebnis und zeigt die Naturschönheiten unse-
res Oberpfälzer Waldes in seiner ganzen Vielfalt.

Schon bald taucht wie aus dem nichts der Burgstumpf 
der Burgruine Reichenstein auf und wir haben unser 
Ziel erreicht. Es ist schon etwas Berauschendes in der 
Gefühlswelt, wenn einem gerade im verschneitem Win-
terwald und bei glänzendem Sonnenschein die Burg-
ruine mit jedem Schritt näherkommt. Zum Glück ist es 
so, dass eine weiße Frau dort nur nachts ihrem Spuk 
nachgeht. Doch trotz Tageslicht war es mir aufgrund 
des vielen Schnees auch nicht möglich, den angeblich 
gewaltigen Goldschatz, der sich unter der Burg befin-
den soll, zu heben.

Im Nachhinein habe ich erfahren, dass der Goldschatz 
unter den Trümmern der Burg nur am Palmsonntag 
gehoben werden kann, allerdings nur genau dann, 
wenn beim Gottesdienst in der Pfarrkirche Stadlern die 
Passion gelesen wird. Es darf keine Sekunde versäumt 
werden - ansonsten ist man unrettbar verloren und der 
Berg verschließt sich.

Die Erbauer und ersten Besitzer der Burg Reichenstein 
sind nicht bekannt. Allerdings befand sie sich im 13. 
Jahrhundert im Besitz der Herren von Hostau und Mut-
tersdorf und fiel im 14. Jahrhundert an die Landgrafen 
von Leuchtenberg. Ihre Bedeutung als Herrschaftsmit-
telpunkt von Schönsee hat die Burg schon im 14. Jahr-
hundert verloren und fiel im Jahre 1431 in die Hand der 
Hussiten, wurde jedoch 1432 durch Pfalzgraf Johann 
von Neumarkt wieder freigekämpft. Die Burg wurde 
aber durch die Raubzüge der Hussiten ausgeplündert 
und zum großen Teil zerstört und war schlussendlich 
dem Verfall preisgegeben.

Heute stehen nur noch wenige Mauerreste und der 
Stumpf des Bergfrieds war wegen Baufälligkeit einige 
Zeit nicht mehr zugängig. Die abgesperrte Burgruine 
wurde durch die Gemeinde Stadlern nach Zustimmung 
der Gräflich Du Moulin Eckart'schen Forstverwaltung 
und der Grundbesitzerin Gräfin Dr. Eva Du Moulin, sa-
niert. Es handelt sich um einen historischen Moment, 
dass die Gemeinde Stadlern ihr Wahrzeichen – die 
Burgruine Reichenstein - mit der Sanierung für die Zu-
kunft erhalten konnte und somit einem völligen Ver-

schwinden von der Bildfläche entgegengewirkt werden 
konnte. Nach sechs langen Jahren der Sanierung ist das 
Gerüst abgebaut und das Wahrzeichen liegt nun gut 
sichtbar wieder frei.

Wir bedanken uns bei der Gemeinde Stadlern mit ihrem 
1. Bürgermeister Gerald Reiter, die das Vorhaben in die 
Tat umsetzen konnten und mit einer bravourösen Meis-
terleistung der Erhalt dieses Wahrzeichens erreicht wur-
de. Das wertet eben genau diesen Streckenabschnitt 
für den Wandertourismus gewaltig auf.

Wer jetzt noch nicht genug hat mit der Entdeckungs-
tour, kann von der Burgruine Reichenstein noch bis 
zum Böhmerwaldaussichtsturm auf dem Weingarten-
fels wandern und nach dem Besteigen des Turmes eine 
grandiose Aussicht in den Oberpfälzer und Bayerischen 
Wald, sowie ins Böhmische hinein, genießen. Natürlich 
kann man sogar als letzte Option die verlassene Wüs-
tung Bügellohe mit ins Programm aufnehmen.

Zuletzt der Hinweis von mir, 
in der Funktion als Wander-
führer für die Stadt Schön-
see. Bei ausreichender 
Schneelage (mind. 20 cm 
Schneehöhe) können Sie 
sich nach vorheriger telefo-
nischer Terminabstimmung 
Schneeschuhe und Stöcke 
für Ihre Wintertouren aus-
leihen. Für geführte Wande-
rungen (Gruppen – Schul-
klassen – Familien,- oder 
Vereinsgruppen) stehe ich 
Ihnen nach Ihren eigenen 
Vorstellungen und Wün-
schen gerne zur Verfügung.  
Tel. 0151-21992058 oder 
09674/1629
 

Ich hoffe liebe Leserinnen 
und Leser, dass ich Ihnen 
wieder einmal etwas prä-
sentieren konnte, das Ihnen 
gefällt und dass ich wieder-
um den einen oder anderen 
dazu animieren konnte, eine 
wunderschöne und lehrrei-
che Wanderung zu unter-
nehmen.

Also auf geht's nach Stad-
lern – Am Hochfels und zum 
Reichenstein bzw. Böhmer-
waldaussichtsturm.

Servus mitanand
Ihr Ernst Meindl ■
*Bildrechte der mit * markierten 
Fotos: Peter Lampl, Stadlern 

Die Burgruine...

Der Böhmerwaldturm im Winter...

Die Burgruine während der Sanierung

* die letzten sichtbaren Sanierungsreste

* Reichenstein in neuem Glanz
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Schnaps
Der Sepp ging mal wieder „ins Böhm“. Übrigens hörten die 
Sudeten diesen Ausdruck gar nicht gerne, um junge Gänse 
herüber zu holen, oder z. B. auch ein Holzfäßchen mit 5-10l 
Rum. Das Fäßchen ließ er im Weißbach herunter schwim-
men. Sie hatten eine Wiese an der Grenze, so daß es nicht 
weiter aufgefallen ist, wenn er sich im direkten Grenzbereich 
aufhielt. Mit einer Stange angelte er das Fäßchen wieder aus 
dem Wasser heraus. Nicht einmal sein Vater, der auf der Wie-
se Heu gemacht hat, hat es bemerkt.

Hilfe
Vor der Johannismühle, dort wo sich heute der Fischerzucht-
betrieb Hanauer befindet, war die Wagnermühle. Die alte 
Wagnerin war mit den Schmugglern im Bunde. Sie gab ih-
nen Lichtzeichen. Wenn die Luft rein war, das heißt, es war 
kein Zollbeamter in der Nähe, dann stellte sie in ein Fenster 
der Mühle eine Lampe. Das war unverfänglich, das Licht fiel 
niemandem weiter auf.

Risiko
An einem Kannes-Tag (Johannistag = 24. Juni) war ich mit 
meinem Freund Scherm Hansl drüben beim Feiern. Feier-
tage wurden drüben immer ganz gehörig begangen. „Du, 
Sepp“, sagte der Hansl, „die Tschechen, die lecken uns Heit 
am Arsch“, denn auch die Beamten waren am Feiertag etwas 

ruhiger, „wir holen uns heit so viel, wie uns gefällt“. Das mach-
ten sie. Auf dem Rückweg trafen sie auf die eigenen Grenzer, 
den Rock und den Winterling, denen die beiden Burschen 
verdächtig vorkamen. Sie wollten sich ihnen nähern, um zu 
kontrollieren. Sie erreichten sie jedoch nicht, denn immer, 
wenn sie sich schneller bewegten, fingen die Burschen an zu 
laufen, gingen die Grenzer staader, waren auch unsere Freun-
de langsamer. Statt sich zu verbergen und den Grenzern aus-
zuweichen, sorgten sie dafür, daß der Abstand immer gleich 
groß blieb und spielten so mit ihnen Katz und Maus, bis die 
Grenzer schließlich einsahen, daß sie in ihrem gesetzten Alter 
kräftemäßig im Nachteil waren und schließlich aufgaben.

Schuhe
Einmal lief aber auch der Sepp auf dem Rückweg von Eisen-
dorf, wo er sich mit den billigen und sehr haltbaren Ba-
ta-Schuhen versorgt hatte, einem bayerischen Grenzer in 
die Arme. Ein neues Paar trug er an den Füßen. Das wäre ja 
nicht weiter schlimm gewesen. Aber ein zweites Paar befand 
sich in einer Schachtel in den Händen. Der Grenzer übersah 
die Sachlage natürlich sofort. Aber er war allein auf Streife, 
ohne Zeugen heißt das, so daß er ausnahmsweise Gnade vor 
Recht ergehen ließ und nur ironisch bemerkte: „Sepp, heut 
schaust wieder aus, wie a tragende Wess. Schau, daß’d wei-
terkummst.“ Und der Sepp tat das, was er in ähnlichen Situa-
tionen auch schon immer gemacht hatte, er rannte. ■

Da Grenzschmadara
Pascher, Schmuggler, Grenzgeschichten

Auch in dieser Ausgabe  greifen wir auf  "Aus Böhmen kommt nicht die Musik"  von Karl Völkel zurück, und 
zitieren seine Geschichten von Josef Högerl...

As da Oma ihram KochbejchlAs da Oma ihram Kochbejchl
desmal: saure Zipfldesmal: saure Zipfl

So gejhts: 

Als erstes muss das Bier geöffnet werden. Daraus 
nehme man einen Schluck, bevor man das Wasser 
aufsetzt. Während das Wasser warm wird, die Zwie-
beln schälen und in feine Ringe schneiden. Wenn 
das Wasser kocht, Zwiebeln und Gewürze zugeben. 
Essig(essenz) nach Geschmack dazu geben - der Sud 
sollte sauer, aber nicht zu sauer sein.

Bis die Zwiebeln weichgekocht sind, hat man Zeit sich 
wieder dem Bier - und vielleicht auch dem Besuch - 
zu widmen. Dann kann man den Sud abschmecken 
und evtl. noch Salz, Pfeffer oder Essig dazugeben. 

Wos ma braucht:
6-8 feine Bratwürste
2-3 große Zwiebeln

1,5 l Wasser
etwas Essigessenz oder weißen Essig

4 TL Salz
3 Lorbeerblätter
6 Pimentkörner

7 Wacholderbeeren
2-3 TL Zucker

gemahlenen Pfeffer nach Geschmack
0,5 l Bier aus der Region

Zucker nimmt die Schärfe aus dem Sud. Wer es aller-
dings lieber sauerer mag, reduziert den Zucker. 

Ist der Sud auf den Punkt, kommen die Bratwürste 
hinein und dürfen für 15-20 Minuten leicht simmern 
- aber nicht mehr kochen. 

Serviert werden die sauren Zipfel im Teller mit Zwie-
beln und Sud übergossen. Dazu gibt es Bauernbrot 
oder Brenz’n.

Et voilà! Schon ist gekocht! An Guadn!

TIPP: mit roten Zwiebeln bekommt Ihr einen rosa 
Sud - so passen die sauren Zipfl auch für jede
Einhorn-Motto-Party
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Denker-Seit´nDenker-Seit´n

sudoku
TIPP:  Arbeite am besten mit Bleistift und Radiergummi!

mittelleicht schwer

Die Auflösugen aus der letzten Ausgabe:

Gemeinsam mit Ihnen analysiere ich Ihre finanzielle Situation 
und entwickle eine optimale Kombination verschiedener 
Finanzdienstleistungsprodukte für Ihren Vermögensaufbau 
und Ihre Vermögenssicherung. Für eine unverbindliche Bera-
tung stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir kümmern uns um Ihre Finanzen!

Kapitalanlagen
Existenzsicherung
Vermögensaufbau

staatliche Förderungen
Altersvorsorge
Bausparen

Theresa Gillitzer   GEVAS Deuerling
Telefon: 09491/ 9540791
Mobil: 0171 2352340
theresa.gillitzer@gevas.ag

leichtAnfänger Experteschwer Genie

Frohe Weihnachten,Frohe Weihnachten,
liebe Kinderliebe Kinder
viel Spaß beim Ausmalenviel Spaß beim Ausmalen
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TAGESPFLEGE 
AWO ESLARN

AWO ESLARN – Melden Sie sich einfach und unverbindlich bei uns. Wir helfen Ihnen gerne!

Tel. 09653/ 13  63  • Mail: awo-eslarn@awo-eslarn.de • www.awo-eslarn.de

ESLARN

„Lebensqualität bedeutet nicht allein zu sein!  Ihre
Angehörigen sind bei uns in guten Händen – Sie können sich auf 
Ihren Alltag konzentrieren. Betreuungskräfte und Fachkräfte 
kümmern sich 8 Stunden täglich unter qualifi zierter Leitung 
um die Tagespfl egegäste.“ 

Anja Meckl, Pfl egedienstleitung
Leitung der Tagespfl ege

• Professionelle Grundpfl ege • Behandlungspfl ege
• Verhinderungspfl ege • Pfl ege- und Beratungseinsätze
• Hauswirtschaftliche Versorgung • Pfl ege Daheim • Einkaufsdienste 
• Essen auf Rädern • jeden Mittwoch AWO-Gymnastik u.v.m.
Wichtig: Die Pfl egeversicherung kann die Kosten für die 
erbrachten Leistungen übernehmen.

Nicole Frischholz,
Stellvertretende Pfl egedienstleitung

AMBULANTE 
PFLEGE

seit 50 Jahren: 

Bahnhofstr. 22 · 92526 Oberviechtach · Telefon 09671 918118 · osm.bauer@t-online.de · www.bauer-orthopaedie.de
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. : 09:00 Uhr - 12:30 Uhr und 15:00 Uhr - 18:00 Uhr · Mittwoch: 09:00 Uhr - 12:30 Uhr
Freitag: 09:00 Uhr - 17:00 Uhr · Samstag: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr

Wir haben Betriebsurlaub vom 24. Dezember 
bis zum 07. Januar. Ab 08. Januar 2024 sind wir

wieder wie gewohnt für sie da.
 

Wir bedanken uns bei unseren Kunden 
für das im Jahr 2023 entgegengebrachte
Vertrauen und wünschen frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr.

36


